
Staatliches Berufliches Schulzentrum  
Regensburger Land 

 Protokoll der Steuergruppensitzung am Mittwoch, 27.07.2016 
Zeit: 15.00 – 17.00 Uhr              Schuljahr 2015/2016 

Teilnehmer: Frau Schütz, Frau Altenthan, Frau Amann, Frau Riedl, Frau Siedentop, Frau Wittmann, Herr Liedl, Herr Obermeier, Herr Troidl 

entschuldigt: Frau Hölzl 

Tagesordnung 

1. Schulprofil Inklusion 
2. Erweiterte Schulleitung 
3. Nachhaltigkeitskonzept für das QMbS 
4. Gesunde Schule Fördermöglichkeiten 
5. Sonstiges 
 
TOP Thema Verantwortlich Termin 
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1. Schulprofil Inklusion 
 
Frau Schütz Schütz berichtet vom Referat von Herrn Dr. Frey anlässlich der Schulleiter - 
Dienstbesprechung. Frau Schütz legt eine Übersicht zu Grundlagen und Anforderungen 
zum Schulprofil Inklusion vor (siehe Anlage 1). 
Frau Schütz legt eine Übersicht der Maßnahmen der Bischof Wittmann Schule zur 
Erlangung des Schuleprofiles Inklusion vor (siehe Anlage 2). 
 
Frau Schütz schlägt vor, ein Team zusammenzustellen, dass die Bewerbung für das 
Schulprofil Inklusion verfasst.  
In die Bewerbung sollen alle Maßnahmen der Berufsschule der Gärtner, der Floristen und 
der Berufsfachschule Sozialpflege einfließen.  
 
Laut Aussage von Herrn Dr. Frey werden Schulen die am Schulversuch teilgenommen 
haben bevorzugt das schon Profil Inklusion erhalten müssen sich dafür aber auch 
bewerben. Frau Schütz erwartet dass die Bewerbung erst im Frühjahr 2017 abgegeben 
werden kann, da dazu noch keine genaueren Ausführungen in Form eines KMS vorliegen.

  

 

 

 

Frühjahr 2017 
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2. Erweiterte Schulleitung 
 
Frau Schütz berichtet von der Schulleiter Dienstbesprechung dass sich die externe 
Evaluation ändern wird. Die Datenerfassung zur externen Evaluation erweist sich als sehr 
umfangreich und blockiert die Schulleitungen oft über einen Zeitraum von bis zu einem 
halben Jahr. Bei der externen Evaluation wird es in Zukunft einen Teil Pflicht- und einen 
Teil Wahlmodule geben, die evaluiert werden. Man erwartet, dass die Evaluation besser 
an die Gegebenheiten der Schule angepasst wird.  
 
Bei der externen Evaluation spielt in Zukunft auch die erweiterte Schulleitung mehr 
Berücksichtigung.  
 
Frau Schütz berichtet vom letzten Personalratsgespräch. Der Personalrat hat hier immer 
noch große Vorbehalte und befürchtet dass die Kontrollaufgaben an der Schule noch 
größer werden. 
 
Für die erweiterte Schulleitung liegt die pädagogische Führung mehr im Vordergrund. Die 
Erleichterung des Tätigkeitsumfang des Schulleiters ist nicht mehr explizit genannt.  
 
Laut Meinung von Frau Schütz hängt die Akzeptanz der erweiterten Schulleitung von den 
Personen in der erweiterten Schulleitung ab. Die Mitglieder der erweiterten Schulleitung 
liefern laut Aussage von Frau Schütz in Zukunft auch Beurteilungsbeiträge dies war früher 
nicht so. 
 
Die Führungsspanne bei der erweiterten Schulleitung beträgt nach wie vor 1 : 14.  
 
Es erfolgte eine längere Diskussion um die Findung der optimale Besetzung der 
erweiterten Schulleitung und eines optimalen Besetzungsmodus. Laut Herrn Troidl 
ergeben sich zwei wesentliche Schwerpunktpe: 
1. Wer ist Mitglied der erweiterten Schulleitung ? 
2. Wer wird welcher Betreuungslehrkraft zugeordnet ?  
 
Fazit. Frau Schütz will sich im Februar 2017 für die Einführung der erweiterten 
Schulleitung über die Regierung beim Kultusministerium bewerben. 
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3. Nachhaltigkeitskonzept für das QMbS 
 
Laut Vorschlag von Frau Altenthan arbeiten wir weiterhin an den zwei Jahreszielen 
Pünktlichkeit und Persönlichkeitsentwicklung bis Pfingsten 2017 und wollen anschließend 
die Maßnahmen evaluieren.  
 
Laut Aussage von Frau Altenthan gibt es vom Kultusministerium drei übergeordnete Ziele 
der Schulentwicklung: 
 

 Inklusion 
 Integration der Flüchtlinge und  
 Einsatz digitaler Medien und im Unterricht.  

 
Dies sind übergeordnete Ziele und Schulen, die diese Ziele verfolgen werden von KM mit 
Anrechnungsstunden versorgt wenn sie nach QMbS entwickelt und evaluiert werden.  
 
Frau Altenthan schlägt vor, dass wir uns hier mit einem Nachhaltigkeitskonzept bewerben 
um auch Anrechnungstunden für diese Tätigkeiten zu erhalten. Bewerbungsschluss zur 
Vorlage eines Nachhaltigkeitskonzeptes beim Kultusministerium ist November 2016.  
 
Beschluss: 
 
Die Abteilungsleiter treffen sich in der letzten Ferienwoche am Donnerstag, 08. 
September 2016 um 13:00 Uhr zur Abteilungsleitersitzung. Inhalt ist Festlegung von 
schuleinheitlichen Maßnahmen zum Jahresziel "Pünktlichkeit". 
 

  

 

 

 

 

Donnerstag,  

08. 09. 2016  

 

um 13:00 Uh 
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4. Konzept Gesunderhaltung und zur Gesundheitsvorsorge an Schulen 
 
Frau Altenthan berichtet von den Ergebnissen einer Fortbildung zum Thema Resilienz. Die 
Krankenkassen sind angewiesen einen gewissen Anteil der Prämien für Maßnahmen zur 
Gesunderhaltung und zur Gesundheitsvorsorge an Schulen auszuschütten.  
 
Für nachhaltige Konzepte zur Gesunderhaltung und zur Gesundheitsförderung stellen die 
Krankenkassen einzelnen Schulen bis zu 5000 € zur Verfügung. Frau Altenthan bittet den 
Antrag der Technikerkrankenkasse an das Gut Drauf Team zur weiteren Bearbeitung 
weiterzuleiten, damit die Schule in den Genuß finanzieller Mittel kommt. 
 

  

5 

5. Sonstiges 
 
Herr Hofbauer beendet seinen Dienst als ehrenamtlicher Schulfotograf und steht im 
nächsten Schuljahr nicht mehr zur Verfügung. Er arbeitet wieder schwerpunktmäßig für die 
sozialen Dienste. Die Steuergruppe bedauert dies. 
 
Frau Schütz berichtet dass, in der Abschlusskonferenz die ausscheidenden Referendare 
Frau Strobel und Frau Ernsperger verabschiedet werden ebenso wird Frau Ketterl 
verabschiedet, deren Arbeitsvertrag nach zwei Jahren ausläuft. Frau Ketterl setzt ihren 
Dienst an der Fachakademie in Mallersdorf fort. 
 

  

 

27.07.2016 

 

Obermeier, StD 

Protokollführer 














